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Der ewige Wunsch
nach dem Jungbrunnen

Wirken Ginseng und Procain «verjüngend» oder «regenerierend»?

Li«e [/«menge vo« Präparate« vers/zrzc/zZ azzc/z z«

Per Vc/zwez'z ä'/tere« Letzte« eine« ezpö/grez'c/ze«

Lam/z/gege« /l/Zersbesc/zwerPe« a//er dri. [/«P
Pz'e Lzz«Psc/zzz/? LZ o$*e«har vor/za«Pe«, we«« ma«
Pz'e /cosZspz'e/z'ge JLerftzzng beZrac/zZeZ. Lass ei«
70/'ä7zrz'ger sz'c/z «z'c/zZ Pzzre/z irge«Pwe/c/ze JLzz«-

Permz'ZZe/zzz« /OPa/zre ver/'ünge« /ta««, Pür/te k/ar
sei«. Law es a/»er «aZzzr/ic/ze tz«P c/zemz'sc/ze Mz'Z-

Ze/ gz'bz, Pz'e a«rege«p zz'r/tzz/aZzo«s/orPer«P, /zerz-

krä/Zz'genP oPer anZz'Pe/zressz'v wirke«, z'sZ erwz'e-

?e«, «zzr ko'««e« sie verka/kZe Ge/asse oPer a/»ge-
sZorbene Ze//e« «z'c/zZ rege«erz'ere«.
Lie «Zez'Z/zzpe» versac/zi, Pwrc/z sZre«ge /«seraZe«-
Pic/zZ/i«ie« zwez/e//za/Ze rlnpreiszznge« vo« //z«e«

/er«ztz/za/Ze«; so weise« wir immer wiePer /4«zei-

ge« zzzrück, Pe«e« ma« Pa«« a«Per«orZs wiePer

begegnet. /Las vo« Pe« soge«a««Ze« GeriaZrica zzz

/za/Ze« z'sZ, zeigZ Per «ac/zsZe/ze«Pe Z rZz'/te/. L/t.

Sogenannte Veijüngungsmittel finden wir be-
reits zur Zeit des chinesischen Philosophen
Laotse. Einer der ersten uns bekannt geworde-
nen Gerontologen, ein Mann namens Ko-Hung,
empfahl neben dem Genuss von Kranicheiern,
Obst, Gemüse und der Brühe aus Schildkröten-
fleisch vor allem die Einnahme bestimmter Mi-
neralien, die so hart sein mussten, dass «sie dem
Feuer widerstehen und auch nicht unter der Erde
zerfallen».
Einfacher für den heutigen Zeitgenossen ist es,
sich ein bestimmtes Mittel zur Regeneration des

Körpers in einer Apotheke zu besorgen. Aber
was soll er sich zuführen? Schon sehr früh taucht
in der Medizingeschichte immer wieder ein
«Wunderkraut» auf. So im Gilgamesch-Epos der
Sumerer, das um die tausend Jahre vor dem
Neuen Testament geschrieben wurde. In ihm
zieht König Gilgamesch aus, um das betreffende
Wunderkraut zu finden, dessen Genuss ewige
Jugend ünd ewiges Leben gewährt. «Es ist ein
Kraut, das Leben verheisst. Des Menschen
brennendes Begehren wird von ihm erfüllt, die

Z««o // 77 Z>asc/zrz'e/> ez« Lrz'esZer Lo/zannes ersZznzzb

Pe« «/»«gbrannen». £r mez'nZe, Paw zzwwez'Z Pes La-

raPz'eses, am Lzzsse Pes O/ym/zs, eine ßzze//e enZsprz/!-

ge, azzs Per ma« Preima/ «zzc/zZer« Zrz'nke« müsse, zzz«

/zzr immer 52/ä7zrzg zzz Weihe«. J2, wei/ C/zrLZzzi z'zi

Piesem P/Zer ge/crezzzzgZ worPe« sei zz«P Per Lrirz/cez?-

Pe am /zz«g.s'Ze« Lag «im beste« Ma««esa/zer» Pas

LaraPies ge«iesse« kb««e. Ja/zrbzznPerZe/ang be/Iw-

ge/Ze Pie /zz«ghrzz««e«-L/zeorie Pie Phantasie Per

Mensche«. So azzc/z Pe« Kzz«sZ/er Lr/zarp Schon zzzzi

7520, Per Pie gehrec/z/ic/ze« Männer zz«p Lrazze« vor

Pem Fe/7'M«gzz«gs'haP zeigZ, Pas sie Pa«« i« sZra/z/ezz-

Per Frische ver/asse«.

Vollkraft der Jugend wird es ihm erhalten.» Gil-

gamesch beabsichtigt, von diesem Kraut «alle

Helden» essen zu lassen. Doch, oh weh: als er es

in einem Teich endlich wahrhaftig gefunden hat,

kriecht eine Schlange herbei, die offenbar eben-

falls Verjüngungsabsichten hegt. Flugs ver-

schlingt sie das Kraut und veijüngt sich vor den
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Augen des sprachlosen Gilgamesch. Der
schimpft gewaltig, was ihm aber nichts nützt.
Schliesslich bricht er in Tränen aus, was ihm
ebenso wenig einbringt

Ginseng: seit 5000 Jahren geschätzt.
Procain - mit «Wunderwirkungen»!

Ob der Chinese T'ien-erh mit einem nicht näher
benannten «Wunderkraut» etwas später mehr
Chancen gehabt hat, ist aus heutiger Sicht
schwer zu beurteilen. Fest steht, dass noch viele
Menschen nachfolgender Generationen - bis zu
den heutigen - diesen Traum hegten. Manchmal
schien er sich beinahe zu erfüllen - beispielswei-
se, als in grauer Vorzeit das Ginseng entdeckt
wurde. Diese seltene Wurzel wird in China seit
mehr als 5000 Jahren als Lebensverlängerer ge-
schätzt und hochbezahlt. Auch moderne Ärzte
sind geneigt, diesem Mittel eine gute Wirkung
zuzuschreiben, während andere dazu nur milde
lächeln und meinen, wer darauf vertraue, den
mache «wieder einmal der Glaube selig». Was
soll man davon halten? Ginseng ist aber nicht
das einzige Mittel der Regeneration, das um-
stritten ist: mindestens ebenso sehr trifft das auf
das Procain zu - um nur zwei der gebräuchlich-
sten, bei uns in Apotheken verkauften «Verjün-
gungs»- oder «Regenerations»-Mittel zu nen-
nen. Frau Professor Asian aus Bukarest behan-
delte mit Procain und einigen Zusätzen mit un-
bestreitbarem Erfolg ältere und alte Patienten.
Doch andere Ärzte wandten kritisch ein, wenn
man, wie sie das getan habe, wenig bemittelte bis
arme Leute in luxuriöse Krankenhäuser lege,
ihnen ausgezeichnetes Essen vorsetze und sie

hege und pflege, lebten diese auch ohne Procain
wieder auf und ihr Befinden bessere sich zuse-
hends. Jedenfalls: als man Frau Dr. Asians Er-
folge mit Procain und K 3 auch an anderen Orten
nachvollziehen wollte, blieben die überragenden
Erfolge aus.
Wir wollten gerne wissen, was heutige Ärzte von
diesen beiden populären und unter verschiede-
nen Markennamen von Apotheken verkauften
Mitteln halten. Ein paar, die wir anfragten, er-
klärten sich jedoch in dieser Flinsicht als nicht
zuständig, da sie sich mit diesen Wirkstoffen
entweder nicht gründlich befasst hatten oder es

aus einer gewissen Unsicherheit heraus vermei-
den wollten, sich für oder gegen sie auszuspre-
chen. Immerhin erhielten wir einige aufschluss-
reiche Stellungnahmen, die wir hier etwas ge-
kürzt wiedergeben:

Der .Sekretär </er Achwe/zer/sc/ie/j Gese//scAa/l
für FrfaAru/igsmed/z/'n, Dr. A/ejrantfer Da/kam,
Zür/cA, mekif:

«Heute kann man von einem festgelegten natur-
bedingten Durchschnittsalter von 85 Jahren
sprechen, das mit keinem Mittel verlängert wer-
den kann (in diesen Wert einbezogen sind natür-
lieh sowohl 70jährige als auch 105jährige). Man
kann höchstens die Lebensqualität heben. In
einem Menschenleben gibt es ja immer viel
Stress, der seine Spuren in Zellen- und Organ-
funktionen hinterlässt. Diese Spuren können
wieder aufgehoben werden, ohne dass allerdings
die Zellen beispielsweise einer 80jährigen zu sol-
chen einer 20jährigen werden. Aber Revitalisa-
tion ist möglich. In diesem Bereich setzen die
Geriatrica ein. Ginseng wirkt präventiv gegen
solche Schädigungen und gegen Infektgefahren.
Procain ist eine uralte Behandlungsmethode. Bei
rheumatischen Erkrankungen unterstützt es die
Behandlung und hebt das Allgemeinbefinden.
Procain wird durch Injektionen verabreicht,
kann aber auch oral eingenommen werden (in
Tablettenform). Die Wirkung stellt sich dann
meist erst nach längerem Gebrauch - ich würde
sagen, während mindestens dreier Monate - ein.
Nicht jeder Patient nimmt solche Wirkstoffe
aber durch den Darm gleich gut auf. Auch haben
sie punkto Stoffwechsel unterschiedliche Wir-
kungen. Bei den einen wirken sie also schneller,
bei den anderen langsamer, bei weiteren unter
Umständen überhaupt nicht.»

Fme/wr /Farmozewdsc/ie Produkte besonders gee/g-
«ete Art der G/n.ve«g- Fürze/
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Dr. med. Peter L/ggensfortèr, Spez/a/arzf/2r
m/jere Medizm FM//, W/utertAur, scArr'eA uns:

«Geriatrica gibt es in verschiedensten Zusam-

mensetzungen und aus unterschiedlichen Wirk-
Stoffen. Ich verzichte darauf, auf die wissen-
schaftlichen Meinungsverschiedenheiten für
Stoffe wie Gerovital (KEb) oder Ginseng einzu-
treten. Wir sind weiter geneigt, von einem Medi-
kament grosse Wirkung zu erwarten, obwohl
gleichzeitig überall wachsendes Misstrauen ge-

gen chemische Medikamente festzustellen ist.
Oft wünschen Patienten antriebssteigernde, <be-

lebende) oder sogar verjüngende Tabletten oder
Kapseln, aber wenn möglich nur pflanzliche. Die
Wirkung dieser Medikamente ist Wissenschaft-
lieh nur schwierig zu beweisen. Der Verlauf des

Alterungsprozesses ist sicher günstig zu beein-
flussen durch die Einstellung des alternden
Menschen zu den Veränderungen der körperli-
chen Leistungsfähigkeit und zu seiner Umwelt;
ferner vor allem durch seine Bereitschaft, sich

körperlich und geistig zu trainieren und fit zu
halten. Sofern die verschiedenen Geriatrica
einen Anstoss dazu geben können, dass sich die-
se eigene Einsatzbereitschaft steigert, dürfen wir
es schon als sinnvolle Wirkung anerkennen. Be-

stimmt sind mit den erwähnten und anderen Ge-
riatrica schon mehr oder weniger gute Erfolge
erzielt worden, doch dürfen wir nicht übersehen,
dass sich auch bei positiver Einstellung allein
und einem regelmässigen Training solche Erfol-
ge zeigen.»

Dr. med. GuA/o Fr'scA, Lausanne, M/fg/rerf der
ScAwe/zer/scAeu Gese//se/7a/f /ur
Fr/aAnmgsmed/z/n, äussert s/cA sAepf/seA:

«Von der traditionellen chinesischen Medizin
aus gesehen, kann ein Mischpräparat durchaus

als Geriatricum in Frage kommen, wenn es so

aufgebaut ist, dass es die meisten vitalen Funk-
tionen tonisiert und dadurch verbessert. Ginseng
ist auf keinen Fall ein solches Universalmittel
und allein gegeben kein Geriatricum. Wird es

mit anderen, dem Falle angemessenen Mitteln
gemischt verschrieben, so können seine Eigen-
Schäften zusammen mit den anderen Mitteln zu

einer Stärkung des alternden Organismus füll-
ren. Dasselbe gilt meiner Ansicht nach auch für
das Procain. Im Prinzip muss vor jeder seriösen

Indikation (Verschreibung) eine entsprechende
Diagnose gestellt werden. Ich selbst verschreibe
nie oder nur äusserst selten Procain, und Gin-

seng nur, wenn ich es angezeigt finde.»

Dr. med. Dans Dowa/d rom ForscAungsmsf/fuf
der F/dgenöss/scAen Furu- und SportscAu/e m
Magg/mgeu AeAennf;

«Persönlich war ich gegenüber Ginseng äusserst

kritisch eingestellt, weil die meisten vorliegenden
Untersuchungsberichte strengen wissenschaftli-
chen Normen nicht genügen konnten. Neuere,
nach sauberen Kriterien durchgeführte tierex-

perimentelle Studien beweisen nun allerdings,
dass Ginseng offensichtlich einen günstigen Ef-

fekt auf den Energiestoffwechsel ausübt. Vor-

aussetzung für diese positive Wirkung ist aller-

dings die Verwendung eines standardisierten
Ginseng-Extraktes, welcher wirklich die als

Wirksubstanz erkannten sogenannten Ginseno-
ide enthält. Letzteres ist leider längst nicht bei

allen im Handel unter dem Namen Ginseng er-

hältlichen Präparaten der Fall! Und schliesslich

bleibt durch entsprechende Versuche noch ab-

zuklären, ob sich die erwähnten, im Tierversuch

gewonnenen Erkenntnisse auf den Menschen

übertragen lassen. Es bleibt auch zu hoffen, dass

«GERLECIT verbessert Ihre körpeHiche und geistige

Hj Leistungsfähigkeit.»
GERLECIT Kapseln beheben |
Vitaminmangel bei zunehmendem Alter und ' ' '

lindern Beschwerden bei Arteriosklerose "•

Vergesslichkeit, Konzentrationsmangeb
ständige Müdigkeit, Beklemmung,
Nervosität. Zudem hilft GERLECIT bei ver-
zögerter Rekonvaleszenz, während oder
nach Infektionskrankheiten.

GERLECIT

GERLECIT
® VON NATTERMANN

Nur in Apotheken und Drogerien erhältlich.
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mit der Zeit der exakte Wirkungsmechanismus
aufgeklärt werden kann, welcher zurzeit noch
nicht bekannt ist.
Nach meinem Eindruck scheint die Einnahme
eines standardisierten Ginseng-Extraktes über
einige Wochen beim älteren Menschen die ver-
schiedensten Organfunktionen günstig zu beein-
flussen. Bei Zufuhr eines Kombinationspräpa-
rates könnte der Effekt allerdings nicht auf Gin-
seng, sondern auf die Vitamine zurückzuführen
sein, besonders wenn ein unterschwelliges Vita-
mindefizit vorhegt. Schädliche Nebenwirkungen
sind meines Wissens bei guten Ginseng-Präpa-
raten nicht bekannt. Ginseng ist sicher kein
Wundermittel zur Verjüngung, doch scheint es

in vielen Fällen gerade bei älteren Menschen
entscheidend zur Verbesserung des allgemeinen
Wohlbefindens und damit zu einer besseren Le-
bensqualität beitragen zu können.»

Professor Dr. /net/. Kurt D/ener vo/n //ist/tut /ï/r
Soz/a/- und Prä're/jf/VmetAzAi, Zür/cA, äusserte
s/cA;

«Schon 1954, auf meiner ersten von vier Reisen,
die ich als betreuender Sportarzt durch China
machen konnte, war ich in Gesprächen mit ärzt-
liehen Kollegen, aber auch mit chinesischen
Trainern und Sportlern auf die Ginseng-Wurzel
aufmerksam geworden. Ehe eigentlich in Europa
ein regelrechter «Ginseng-Boom» entstand, war
die praktische Begegnung mit diesem uralten
Mittel als Kraft- und Vitalitätsspender ein-
drucksvoll. Die jahrhundertelangen Beobach-
tungen und Erfahrungen, die das Volk und die
Volksmedizin mit dieser geheimnisvollen Wur-
zel gemacht hatten, waren nicht einfach als un-
wissenschaftlich vom Tisch zu wischen. Da mir
allerdings noch keine exakten Doppelblindver-
suche bekannt waren, blieb ich skeptisch; es

lohnt sich, in breit angelegtem Einsatz die bishe-
rigen Studienergebnisse abzusichern.
Zusammenfassend ist zu sagen, dass man sich als
Wissenschafter gegen bloss vermutete Wirkun-
gen von Heilpflanzen verwahren muss. Die alten
Volksweisheiten, die hinter dem Gebrauch vieler
Heilpflanzen, auch der Ginseng-Wurzel, stek-
ken, müssen jedoch respektiert und weiter wis-
senschaftlich überprüft werden. Gerade bei der
weiteren Aufklärung der Wirkungsweise der
Ginseng-Wurzel lohnt sich der wissenschaftliche
Einsatz - Tradition verpflichtet!»

DieMec/izina/pf/anze Panax Ginseng
C.A.Meyer

Früchte
-(Beeren .Samen/

ß/äfter
(in

Gruppen
uon 4-51

Stenge/

.Iii
auptivurzei

,«ip *
nujurze/n#
nuiurze/n
tri

.Ginsana

Ginseng-Produkte in der Schweiz
Sern (sdaj — G/asengr w/rd heute /n den
(JSA, /'n Japan und vor a//em /n Korea an-
gebaut. Der gua/Zfaf/v beste G/'nseng
stammt aus Korea. D/ese G/nsengart enf-
bä'/t den proporf/ona/ höchsten Geha/f an
l/l//'rkstoffen, i/ora//em yener aus der Seg/'on
Kaesong. Abgesehen von den dort/gen k/Z-

mat/schen und b/o/og/schen ßed/ngungen
/st es d/e spez/e//e Pflege der G/nseng-
pflanzen durch d/e e/nhe/m/'schen Bauern,
d/e e/'ne ura/te 7irad/f/on fortsetzen. Sechs
vofle Jahre dauert es, b/s d/e l/l/urze/n
geernfef werden können. Produkt/on und
Verkauf //egen /'n Südkorea aussch//ess//ch
Zn den /-/anden e/'nes staafl/chen /Wonopo/-
betr/ebs. f/'ne Ausnahme wurde nur für d/e
/'n /.ugano ansäss/'ge Pharmafon SA ge-
macht. 757,9 gründete d/'ese Schwe/zer
P/'rma d/'e Pharmaton-Korea Co. /.fd. /'n Se-
ou/, /n d/'esem korean/sch-schwe/'zer/'schen
Geme/nschaftsunternehmen w/'rd m/'f
europä/'scher Techno/og/e aus der e/'nhe/'-
m/'schen Arzne/pflanze der sfandard/'s/'erfe
Extrakt G 7 75 hergesteflt. /nsgesamt ex-
port/erfe Südkorea /m Jahr 7 SSO für SO
/W/'/flonen GS-Do//ar G/nsengprodukte. E/'n

K/'/o der «Zauberwurze/» kostet 50 b/'s 700
Doflar (fund 7S5 b/s 227 Franken/
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Las* not /east wo//en wr noch den /fa/jfonsarzf
f/nrf D/reAfor des Ka/ifona/en 7¥7ege/ie/ins
St. Auf/;ar/7;enfa/ Ai Diesse/ihofe/i/EG,
Dr. med. Y/ans .ScAenAer, zu Wort Aommen
/a.ssen, der a/s e/uer der Aompeteufesteu Kenner
der Geroprop/y/axe (TorAeugun^ von
A/fersAranAhe/YenJ gi7Y;

«Der für verschiedene Geriatrica angegebene
Indikationsbereich ist sehr weit gefasst und er-
schwert deshalb den Wirksamkeitsnachweis zum
Beispiel in klinischen Prüfungen. Die Angaben
auf den Prospekten diverser Präparate nennen so
unbestimmte und schwer definierbare Begriffe
wie «allgemeine Abnutzungserscheinungen,
Leistungsminderung, Nachlassen der körperli-
chen und geistigen Spannkraft, Gedächtnis-
schwäche, Schlaflosigkeit, Gereiztheit usw. Ein-
deutig positive Wirkungen zum Beispiel der
zahlreichen Vitaminkombinations- oder der
gängigen Procain- und Magnesiumpräparate
konnten nicht bewiesen werden. Anderseits sind
aber auch keine Berichte über unerwünschte
Wirkungen dieser Arzneimittelzusammenstel-
lungen bekannt geworden.»
Die Schlussfolgerung dieses Mediziners lautet
ebenfalls, man solle den Arzt aufsuchen, um sich
von ihm eine genaue Diagnose stellen zu lassen,
bevor man ein als Geriatricum gepriesenes Mit-
tel kaufe und einnehme. Denn: «Die Befindens-
Störungen im Alter sollten in jedem Fall durch
eine subtile Diagnostik analysiert und nur im
Rahmen eines klar festgestellten Krankheitsbil-
des behandelt werden.» Der Arzt könne dann
unter Umständen eine Substanz verschreiben,
welche den Energie- und Funktions-Stoffwech-
sei des Gehirns beeinflussen könne, ein Medika-
ment vielleicht auch aus der Gruppe der Nootro-
pica oder Antihypoxidotica, die unter den Ge-
riatrica eine besondere Stellung einnähmen, je-
doch nicht einfach in Apotheken gekauft werden
könnten: «Es handelt sich um zentralnervös
wirksame Arzneimittel, die die höheren Hirn-
funktionen Gedächtnis-, Lern-, Auffassungs-,
Denk- und Konzentrationsfähigkeit verbessern.
Diese Mittel scheinen durch verbesserte Sauer-
stoffzufuhr und Glucoseutilisation den Stoff-
Wechsel der Ganglienzellen günstig zu beeinflus-
sen.»

Um/rage S'y/via Gys/zYzg

Quacksalberei in den USA —

ein Milliardengeschäft
E/'n ü/nfersuchurjgso/'gran des Kongresses
ging während v/er Jahren den /ragrwürdh
gen PraAf/'Aen der üoacAsa/here/' nach, /.auf
seinen Angaben s/'nd /'n 60 Prozent der
Pä/schungen oder irreführenden 1/ersgre-
chen Personen /'m A/fer von über 65 Jahren
betroffen, Pund 5 iW/7/iarden Do//ar pro
Jahr werden für /Witte/ gegen Krebs, efwa 2
M/7//ärden fürArthrifis-/Wiffe/ undebenfa//s
efwa 2 M/7//ärden für /W/ffe/ gegen den A/-
ferungsprozess aufgewendet.

Kuhmist und Pferdewarzen
Zu den angepriesenen He/7m/Yfe/n bei Ar-
fbr/'f/'s gehörten «/Wondsfaub» |b/cbfs an-
deres a/s purer Sandj, magnetische Arm-
bänder, ein Apparat namens «SpeAfro-
cbrom» /eine /Wefa//bücbse m/Y nichts a/s
einer 750-W/aff-ß/rnej, Y/msch/äge m/Y
Kubm/sf usw. A/s Kur gegen Krebs wurde
in einer 7~ubezu einem Preis von 300 Oo//ar
ßar/umch/or/d im lA/erf von ein paar Pap-
pen verAauff. 1/1/e/Yer wurden Yeufe ange-
ha/fen, zermah/ene Pferdewarzen in saurer
/W/7ch und Sch/angenf/e/'sch zu s/'ch zu
nehmen. Hunderte von «K//n/Aen» in den
L/SA und in /Wex/Ao s/'nd an diesem /Wi/iiar-
denbefrug befe/7/'gf.

Staat soll mehr aufpassen
Oer l/ors/Yzende des Kongressausschusses
und beAannfesfe AdvoAaf der Penfner, der
S4/'ährige Abgeordnefe C/aude Pepper,
wies darauf hin, dass über 75 Prozent der
angebotenen ProduAfe oder Kuren gefähr-
/ich oder schäd/ich sind. Oa der Gufg/äu-
bigAe/Y und v/'e/facb auch der Dummheit
der Yeufe Ae/'ne Grenzen gesetzt sind oder
e/'nze/ne sich an jeden Sfrohha/m zur Y/n-

derung ihres Ye/'dens A/ammern, ver/angf
Pepper, dass der Staat seine Aufs/'chts-
pf/ichf besser wahrnimmt. Verschärfte
Strafen jb/'szu fünf Jahren Gefängn/'sj so/-
/en abschrecAend w/YAen. A/s erste /Wass-
nähme sind die /nserafabfe/'/ungen von
0500 Pub/iAafionen angeschrieben wor-
den, besser auf die angepriesenen ProduA-
fe aufzupassen. 1/1/enn für « l/l/undermiffe/»
geworben werde, dann sei es besser, bei
den zuständigen ßehörden nachzufragen,
ob die Arznei beAannf und gefestet sei.

l/l/a/fer Spahn/', l/l/ashingfon
(Aus dem « Badener Tagblatt» vom 2. Juni
1984)
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